
 

Integration verschiedener Funklösungen statt Einheitsstandard 
 

Die lesswire AG präsentiert auf der Embedded World Lösungen zur Einbindung 
und Steuerung verschiedener Funkstandards 

 
Berlin/Nürnberg, 21. Februar 2013 – Der Funkspezialist lesswire präsentiert auf der Embedded 
World seine neue „Open Wireless Platform“ HWC zur einfachen Realisierung von Applikationen in 
Gebäudeautomation, Energiemanagement und medizinischer Überwachung. Das bereits 
serienreife Gerät steht neben Neuheiten bei Embedded-Funkmodulen und dem Anwendungsfeld 
Car-2-Car-Kommunikation im Fokus des Messeauftritts. Die internationale Fachmesse der 
Embedded-Branche findet vom 26. bis 28. März auf dem Gelände der Messe Nürnberg statt. 
lesswire stellt in Halle 1, Stand 601 aus. 
 
Die lesswire „Open Wireless Platform“ HWC fungiert als frei konfigurierbare Kommunikations-
schnittstelle für Geräte verschiedener Hersteller. Unterstützt werden WLAN nach IEEE 802.11 b 
und g, Bluetooth 2.1, 3.0, EDR Class 1+, Wireless M-Bus 868 MHz R/S/T sowie der führende 
Standard für Gebäudeautomation KNX-RF 868 MHz. Zusätzliche USB- und Ethernet-Ports 
erleichtern die Anbindung. „Der HWC ist unsere Antwort auf den Ruf nach dem Funk-
Einheitsstandard. Je nach Anwendungsszenario sind unterschiedliche Funksysteme notwendig 
und sinnvoll“, erklärt Dr. Ralph Meyfarth, Vorstandsvorsitzender der lesswire AG. „Bisher ist vor 
allem die Integration von Geräten eine Herausforderung, die mit unterschiedlichen Standards 
operieren. Hier setzen wir mit dem HWC an und unterstützen komplexe industrielle 
Anwendungsszenarien als auch Applikationen in der Automatisierung von Privathaushalten. Als 
offenes System können externe Softwareentwickler Ihre eigenen Applikationen für den HWC in 
C# auf dem mono/.NET4-Framework realisieren. Alle wichtigen Kommunikationsschnittstellen 
werden dem Entwickler zur Verfügung gestellt.“ Der HWC operiert im Temperaturbereich von -10 
°C bis 55 °C, eine spezialisierte Version ist auch für anspruchsvolle Einsatzszenarien zwischen -
40 °C und 85 °C gerüstet. Das System lässt sich dank Internetprotokoll über Browser oder App 
konfigurieren. Development-Kits für Entwickler sind kurz nach der Embedded World lieferbar. 
 
Reine Embedded-Applikationen werden von lesswire durch separat verfügbare OEM-Funkmodule 
unterstützt. Das in vier Ausführungen lieferbare WiBear11n OEM Modul zeichnet sich durch die 
kompakten Abmessungen von nur 15 x 15 mm und den gleichzeitigen Betrieb von WLAN und 
Bluetooth aus. „Kosteneffizienz und höchste Leistungsfähigkeit stehen für die Automotive-
Branche im Fokus bei der Auswahl geeigneter Lösungen. Im Industrial-Bereich ist Robustheit und 
Zuverlässigkeit sowie langfristige Verfügbarkeit ein entscheidender Faktor“, erklärt Andreas 
Beierer, lesswire Sales Director. Das Modul operiert mit den führenden Funkstandards IEEE 
802.11 a/b/g/n WLAN und IEEE 802.15.1 Class 2 Bluetooth, operiert im Temperaturbereich von -
40°C bis 85°C und verfügt über eine SDIO-Schnittstelle zur Anbindung an Kundensysteme. „Mit 
seinem kleinen Footprint, seiner Zuverlässigkeit und der hohen Flexibilität eignet sich das Modul 
hervorragend für die Integration in bestehende WLAN-Systeme“, so Beierer. 
 
Das MBear Modul setzt mit seinem wM-Bus-Funkprotokoll auf das Anwendungsfeld Smart 
Metering und Smart Building, beispielswiese in intelligenten Strom-, Gas- und Wasserzählern. 
Das mit 20 x 20 mm ebenfalls kompakte Modul verfügt über ein UART-Interface für serielle 
Kommunikation, einen Anschluss für die externe Antenne und erfüllt den offenen europäischen 
Standard EN 13757-4 für Kommunikation zwischen verschiedenen Geräten. Zwölf Kanäle stehen 
dem MBear im 868 MHz-Frequenzbereich offen. Hardware-basierte AES Encryption und ein 
zeitsynchrones Übertragungsverhalten sorgen für eine sichere Übertragung von Metering Daten.  
 
„Die Zukunft innovativer Vernetzung von Fahrzeugen liegt in Car-2-Car- und Car-2-X-
Anwendungen. Die ersten Schritte in Richtung vernetztes Fahrzeug gehen wir bereits mit unseren 
Wi2U car hotspots und public hotspots, die eine Internetanbindung in PKWs und anderen 
Verkehrsmitteln ermöglichen“, so Meyfarth. Die lesswire AG beteiligt sich aktiv an der 
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Weiterentwicklung der nötigen Standards und der vollen Integration von Funksystemen im Car-2-
Car Konsortium der Automobilindustrie. 
 

* * * 
 
Über die lesswire AG  
Die Berliner lesswire AG ist Anbieter von embedded Funklösungen im Umfeld industrieller drahtloser 
Kommunikation und Funkanwendungen für den Automobilsektor und Smart Energy-Bereich. Das 1999 
gegründete Unternehmen bietet komplette Produktlösungen auf Basis der BlueBear (Bluetooth)- Module und 
der WiBear (WLAN)- Produktfamilie im Nachrüst- und OEM-Markt an. Produkte aus dem Hause lesswire 
bieten einen hohen Innovations- und Qualitätsgrad Made in Germany. Seit dem Jahr 2006 gehört die 
lesswire AG, mit ihren Standorten in Berlin und Erd/Budapest, zur PRETTL Electronics AG.  
 

Weitere Informationen finden Sie unter www.lesswire.com.  
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